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Vorwort
Die Daten in diesem Buch zu GOÄ und IGeL-Leistungen für Ärzte in Klinik und Praxis wurden wäh-
rend des Jahres 2022 um redaktionelle Änderungen und Urteilen zu den GOÄ-Paragraphen sowie
zu einzelnen Leistungspositionen ergänzt.

Die Bundesärztekammer verspricht zwar im Internet weiterhin: Die GOÄ-Novellierung führt für alle
Beteiligten – Ärzte, Patienten, Beihilfekostenträger und private Krankenversicherungsunternehmen
– zu mehr Transparenz, Rechtssicherheit und Vergütungsgerechtigkeit.

Aber eine neue GOÄ – zuletzt schon für 2016 angekündigt – wird leider noch weiter auf sich
warten lassen!

Die BÄK hat keine neue GOÄ-Leistungen beschlossen. Hintergrund ist sicherlich auch, dass die
BÄK und die PKV zusammen mit Vertretern der Beihilfe unter Einbeziehung der ärztlichen Berufs-
verbände und wissenschaftlichen medizinischen Fachverbänden einen gemeinsamen konsentierten
Entwurf für eine novellierte GOÄ erarbeitet haben, der ca. 5.600 Ziffern enthält.

Darstellung der GOÄ Leistungen im Buch
Zu den einzelnen GOÄ-Leistungsziffern sind die gängigen Steigerungs-faktoren, die Ausschlüsse,
Kommentare, einzelne Abrechnungstipps und teilweise auch richterliche Entscheidungen aufge-
führt.

Abrechnungshinweise der Bundesärztekammer (BÄK) z. B. im Bereich „GOÄ-Ratgeber“ sind zitiert.

Unter dem Titel „Auf einen Blick“ wurde die Abrechnung einzelner Spezialbereiche zusammenge-
fasst dargestellt.

Analoge Bewertungen
Aktualisiert wurde im Sommer 2022 von der PKV die Kommentierung der PKV zur Gebührenord-
nung für Ärzte (GOÄ) zu praxisrelevanten Analognummern mit Hinweisen auf falsche Analogab-
rechnungen (Stand: 25.8.22) https://www.pkv.de/wissen/versorgung/abrechnung-aerztlicher-leis-
tungen-goae/. Diese Liste war nach Äußerungen des PKV–Verbandes erforderlich, weil die privaten
Krankenkassen feststellen mussten, dass in der Praxis in zunehmendem Maße Analogabrechnun-
gen missbräuchlich oder falsch erfolgten. In Fachkreisen wird diese Aufstellung aber durchaus kri-
tisch beurteilt.

Aufnahme der IGeL-Abrechnung
Die speziellen Hinweise zu einer korrekten IGeL-Abrechnung wurden ergänzt. Zur Übersichtlichkeit
finden Sie ein Stichwortverzeichnis zur GOÄ und ein getrenntes zu IGeL-Leistungen.

Rechtsprechung
Unter diesem Begriff sind zahlreiche aktuelle Urteile zu den Paragraphen und den einzelnen Leis-
tungspositionen enthalten und dies besonders zum IGeL-Teil.

Im Springer Verlag erscheinen im Frühjahr 2023 neben dem Kommentar: GOÄ + IGeL ausführliche
komprimierte Print-Kommentarwerke für das schnelle Nachschlagen in Praxis und Klinik zu

– Hermanns, Schwartz (Hrsg.): UV-GOÄ 2023 Kommentar
– Hermanns (Hrsg.): EBM 2023 Kommentar

Diese Bücher können Sie direkt per Internet beim Springer Verlag oder über Ihren Buchhandel be-
stellen.

München, im Dezember 2022
Dr. Peter M. Hermanns
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Neues zur GOÄ
Neue GOÄ-Leistungen im Bereich der Telemedizin
(Quelle: Ernst Diehl – in IWW AAA ABRECHNUNG AKTUELL 09/2000).

Der Vorstand der Bundesärztekammer (BÄK) hat Abrechnungsempfehlungen zu telemedizinischen
Leistungen beschlossen:

Grundlage ist eine Vereinbarung zwischen Bundesärztekammer (BÄK), der privaten Krankenversi-
cherung (PKV) und der Beihilfe, sodass diese auch von den Kostenträgern akzeptiert werden.

Nr. GOÄ Art Leistungsbeschreibung Punkte Euro*
1 analog Beratung durch den Arzt mittels E-Mail (Chats und SMS

sind ausgeschlossen).
80 10,72

1 bzw. 3 originär Beratung durch den Arzt mittels Videoübertragung 80
150

10,72
20,11

5 analog Visuelle symptomatische klinische Untersuchung mittels
Videoübertragung.

80 10,72

2 analog Ausstellung von Rezepten, Überweisungen, Übermittlung
von Befunden oder ärztlichen Anordnungen durch Medizi-
nische Fachangestellte.

30 3,15

70 analog Erstellung, Aktualisierung, ggf. elektr. Übersendung eines
Medikationsplans.

40 5,36

76 analog Verordnung und Einweisung in Funktionen, Handhabung
sowie Kontrolle der Messungen mittels digitaler Gesund-
heitsanwendungen.

70 9,38

60 originär Vorstellung von Patienten oder Beratung über Patienten in
interdisziplinären/multiprofessionellen Videokonferenzen
zur Diagnosefindung und/oder Festlegung eines fachüber-
greifenden Behandlungskonzepts.

120 16,09

60 analog Gemeinsame ärztliche telekonsiliarische Fallbeurteilung im
Rahmen diagnostischer Verfahren (z. B. bildgebender Ver-
fahren wie CT-, MRT-, Röntgenaufnahmen, Videoendosko-
pie etc. und/oder z. B. histologischer Befundungen wie
Schnittdiagnostik, Ausstrich) (Telekonsil)

120 16,09

661 analog Telemetrische Funktionsanalyse eines Herzschrittmachers,
eines Kardioverters bzw. Defibrillators und/oder eines im-
plantierten Systems zur kardialen Resynchronisationsthe-
rapie, wenn die Daten über eine größere Entfernung über-
tragen werden (z. B. aus der häuslichen Umgebung des
Patienten heraus).

530 55,61

(* Euro-Angaben mit dem Faktor 2,3 – Ausnahmen sind die GOÄ-Nrn. 2 und 661 mit jeweils Faktor 1,8)

XXIV


	Inhalt
	Herausgeber und Mitarbeiter
	Abkürzungen
	Vorwort
	Neues zur GOÄ
Neue GOÄ-Leistungen im Bereich der Telemedizin



